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Nachdem während der Beschränkungen durch die Corona Massnahmen die Migrationskirchen sich 

auf Videogottesdienste beschränkten und auch andere Aktivitäten stillgelegt waren, konnten im 

Jahre 2022 wieder reguläre Andachten gefeiert werden. Die Video-Übertragungen einzelner 

Migrationskirchen wurden – ähnlich wie in reformierten Kirchgemeinden der Stadt Zürich – 

beibehalten. Noch sind die Besucherzahlen nicht wieder auf das Vor-Pandemie-Niveau gestiegen. 

Doch die Migrationskirchen feiern mit Elan und grosser Freude ihre Feste. Speziell erwähnenswert ist 

dabei der grosse öffentliche Gottesdienst zum 1. Advent, welcher 2022 wieder mit allen 

Migrationskirchen des Zentrums gestaltet und gefeiert werden konnte.  

Besonders anzumerken ist, dass bei einzelnen Gemeinden etliche Menschen aus der Ukraine 

Anschluss gefunden haben. Die offene Kultur dieser Migrationskirchen hat den Zugang erleichtert 

und Menschen in schwierigen Situationen eine neue geistliche Heimat geboten. 

Für den CAS in interkultureller Theologie und Migration konnte im August 2022 wieder ein Lehrgang 

starten. Die Planung für den nächsten Kurs ab August 2023 wird demnächst an die Hand genommen. 

Die Planungen der reformierten Kirche Zürich für das Haus der Diakonie bewirken, dass die 

Koordinationsstelle und die im Kirchgemeindehaus Wipkingen eingemieteten Migrationskirchen bis 

anfangs 2024 neue Standorte beziehen werden. Dabei wurde eine Neuausrichtung in Gang gesetzt: 

Die Entwicklung des Koordinationsbüros hin zu einem Kompetenzzentrum für Migrationskirchen und 

reformierte Kirchen in der Stadt Zürich und Umgebung. Für dieses Projekt konnten bereits die 

Pfarrerin und die Administrative Leitung gewonnen werden. Sie nehmen ihre Arbeit anfangs 2023 

auf. 


